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Einer der "mstallisationspunkte" der bisherigen Parlamentsarb?ft war,  so
Dr. Johames HeyrL das Thema: Weidenfeldstraße in Mosheim. Durch diese
kleine, in schlechtem Zustand befindliche Wohnstraße erfolg[ der gesamte
LKW- Zu- und Abfiihrverkehr der Gärtnereifiroßhandlung. Und das nicht
nur werictags sondm auch nachts und an Wcxrienenden.
Die   GL   riüste   im   Mai   einen   Antrag   ari   den   Vorsitzenden   der
Gemeindevertrebmg,  der  folgende  4  Purikte  umfäßte:   -  Gesch`'Jdig-
keitsbegrenzung auf 30 km/h; - Ausbessenmg der Straßendecke;  - bessere
Beschildenmg in Mosheim; - mittelffistig eine Prüfimg der Schaffimg eines
direkten Vdcehrsanschlusses an die I+andestraße außerhdb von Mosheim.
Die Aufiiahme unseres Antrages in die Tagesordnung wurde abgelehnt mit
der Begründung, es handele sich um ein schwebendes Verfähren.  1990 hatte
der Ortsbeirat Mosheim bereits eine Geschwindigkeitsbegrenzung gefordert !
Dieses Beispiel macht eine beliebte und inzwischen einige Male wiederholte
Taktik der SPD deutüch: indem man irgendwam eimal einen Antrag zu
einem bestimten Thema gestellt hat, glaubt man, dieses Thema nun auf
Dauer "gepachtet" zu haben. Man ninm" neuen Arirägen den Wind aus den
Segeh (odfn läßt sie gap nicht erst 2u, wie im oben erwähnten Beispiel) und
mam kann womöüch  eintretende  Erfolge  an  die  eigmen  Fahnen  heften.
Diese  Vorgehensweise  offenbart  ein  eigenartiges  Demokratieverständnis.
Die  Bürger  und  ihre  Probleme  werden nicht mehr  ernst  genommen,  sie
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verwahri. Bei Bedarf kann man sie hervorholen, kann auf schriftliches ver-
weisen und juristisch "wasserdicht" argumentieren.  Nur: passieren braucht
inzwischen nichts !

Übrigens:  seit Frühjahr  1993  wurde  in  der  Weidenfeldstraße  und  in  der
Straße  "Am Berg"  die  Fahrbahndecke  ausgebessert  und  es weisen  einige
Schilder dem "sunkundigen den kürzesten Weg zur Gärherei.  Ist dieser
Teilerfolg    nach    3    Jahren    der    Forderung    des    Ortsbeirates     1990
zmschreiben?

.      V.is.d.P:
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* Gemeinschaftsliste *
Hochland-Fuldatal

0
Die GL-Fraktion: aller Anfang ist schwer !

Erimem  Sie  sich  noch,   liebe  Mitbürgerimen  und   Mitbürger,   an   dic
Kommunalwahl  im  März  1993?  Im  Reigen  der  etablierten  Parteiei'L  der
"Freien"  und  der  "Bunten"  war  erstmals  in  Malsfeld  die  GL  H«hland-

Fuldatal  angetreten.   Eine  Gruppierung  von  l.euten,   die   sich  von   den
bisherigen Parteien richt richtig repräsentiert fiihlten und die eiriges anders
machen  wollteii.  Bereits  ihr  Wahlkampf fiel  aus  dem  Rahme(L  denn  sie
steuten nicht die Fehler der anderen Parteien in den Vordergrund,  sondem
ihre  eigenen  Vorstellungen.  Milde  belächelt  wurden  sie,  richt  ganz  ernsl
genommen.  Bis zum Wahlabend, bis zur Auszählung.  Dam stand es ftst:
die GL erhielt 16,9 °/o der Stimmen und war die zweitstärkste Ch]ppienmg
hinter der SPD.  Die HNA sprach von einem 'Ltriumphalen Wahlergebnis".

::;}+,Äest?lchen  Erfolg  hatten  die  GL-I£ute  insgeheim  erhoffi,  aber  nicht
h den Gemeindevertretersitzungen wurde es uns GL-I.euteri, drei von vier
waren  beim   Einzug   ins   "Dorfi)arlament"   absolute   kommunalpolftische
Anfänger,  nicht  leicht  gemacht.  Wenn  es  der  Vorsitzende  ri  den  erstem
Sitzungen nur in den seltensten Fällen ftrtigbrachte, die neue Gruppierung
beim richtigen Namen zu nennen, so war das nur ein relativ kleines Übe]
verdichen   mit   einigen   "wohlmeinenden"    BelehrungeiL    die   uns   alte
"Politprofis"   angedeihen   ließen.   Das   machte   ffir   uns   deutlich:   nicht

inhaltliche  sondem  fomale  Fragen  sowie  Strategie  und  Vemarktbarkeit
spielen  in  vielen  Fällen  die  Hauptrolle!   In  diesem  Sinne  möchten  wir
"Anfämger"  bleiben,  denen  der  offene  Blick  ffir  das  Wesentliche  bewalul

bleiben möge.
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Gtindetb Bdeiitmgfzieften - höhere Gebühren:
Für zunachst eh Jaln geltcn d]  dm 01. Nov.  93
gemderte Betreungszeiten filr den Kindcrgsrten ri
Malsfeld.      Demmch     bieten     rich     fokende
Möglichkeiten   der      lnmspn]chmhme   mri   den
jeweiligen Gebühren  zin Aiisi]rahl m:

Betre`nii\gszeitm:  1. Kind  2. Kind  3. Kind
a.07:30h-12:30h      85.-        50.-          30,-
b.  07:30h-14:30h    130.-        70.-           35.-
c.  07:30h-16:30h    160.-        85,-           55,-

Die   GL   hatte   duch   Lothar   Kothe   einen   Än-
deningsmtmg gestcllt, der vorsah, in der Zdt von
14:30h - 16:30h ntn dmn eine Betreuung

8nzubieten.  wenn ehe Mndestt]elegung von  filnf
Kridem  gewmrleistet  ist,  um  so  die  Kosten  so
gring rie mdglich 2u halterL  Wahrend  die  CDU
diesen Anmg unle"tz(e, wurde er duch die SPD
mehiheimch abgdehm.
Der      Kindergmm      der     jetzL      bereits      mit
260.000,-DM/Jahr   sm   aiidere(i   Emahmen   be-=J£zLischußt  werden  muß.   erforderi
mehr Geldnrittel.  Ehe weitere  Gebührenerh `Jng
bis   zur   Kostendeckmg.    rie   von   der    CDU
vorgeschlagm. wird von der GL äbgelehnt.  - Eine
Kostendeckung  wam  erst  bei  eher  momiüchen
Gebühr von  250,-DM  möglich.  Dieser Bdtrag ist
aber fnr viele Etein rich£ 8]ifzubringen.

LetJtc Mcldung: Tatsadlicher Bedsrf:  2 Khder bis 16:30h.  10 Kindcr bis 14:30h.
Aiistnd dieser gcrigen Nachfige entschied der Gcmtindevorstmd. eine Betreu`ing   mr bis  14:30h
anznbietm. Dememtsprechcnd wurdc die Ari}eitsrit für zwei Erieherrien nu bis 14:30h ver]ängeri.

Ortsb.lratsbp¢rl[ausen:
me biBherige Aibü deg Oitst>eirstes Sipperimsen ist nsch Einstmamg der GL-Mtglieder positiv zu
bewerten (wem aiich der schr bedmediche Al)bai dos einzigm Sippehfliser Tolefonh£nsdiens nicht
vcrhhder(  wcrdcn  komte).  Für  den  stelhrertietmdm  Cmsvorsteher  Norbert  Klpp,   Schriftfnhrer
Gcrhqd  Webcr  (B`lb¢mode)  `md  das  Gmeindevorstmdmfiglied  HanE+oadhim  Hocke  ist  die§  ein
Resultst  der  gnlm  Zn88mmmritit  miL  dm  psteflosen  Ortsvorgteher  llarald  Ziebaith  \md  dm
Mitgliedem der  andeoen Fralrioneii. Fslls es bd diesem Bachlich-konstnmiven Ton im Ortsbeird bleibt,
kmn fnr  den Cmsteil h dm mchsten Jahren noch einiges emeicht werdefi so hoffen richt nur die GL-
Leute.  Im  Aiigust  93  find  cin  "Alrionstqg.  stdL  m  dm  rich  erfieulich  viele  Sipperhfliser  Bürger
betdligten. Im wcsentfichen Sng ea um die Verschönenmg des Dorfbildes. Dabei wuden auch eirige

*txiri#£#äLdriLä:=|#cis"nä¥mGr£g=o#gdie=giw£=¥¥flfipmf|:
Baimaterialien, die ti¢i weiteren Dorf\/erBchönerungprqjekLm Verweridung findm sollcn. G¢plamt sind
z`im Beiriel die Emeuerung der Friedhofmecke und die UmgeBtalt`ing der Dorplffze. Eine der größten
Aufgaben für die nachste Zeii irird in der Umgestdtimg der B`rialtestelle h Bübenrode gegehen. Fmher
lud cine mc Smdstcinritzgruppe tmer einem ai]8ladcndm Fliedri`]sch aiich mmchen müden Wmderer
ziim Rastm eh. Heüe sind die Bubenröder mit dm neuerriditetcn Bus-Wsrtehai]schen \inziiffiedm da
es   ihm   Meriung   nad   in   dieser   Fom   nicht   im   Or(dbild   paßI   Über   die   geeigneten   Ver-
8chöncnmgmaßmhmm   irird   noch   didnitid   (-Fachwericverideidimg.   Umpflmzung-)   und   g`ite
VorschlEgc wcrdm noch gpe angenommeiL

Achttim Sli}q€rhätiger:  BorgerversamDnnng am 14. DCL 93  lm Gasthaus Flnlq Slpperhausen

Kurz b€f"tct:
Thcma: R"moodnmgplan Nordhessen.  Anf Anmg der GL-Fraktion hti  die  Gemeindevertmt`mg   in
ihrcr Sitznng h S"ember die Aiifiiahme eher Orl"mgehmg h Chstheim h dm Ramordnungplm
cmcut bGnüragL

i[ti3¥hde?:
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Zum Thema "Slnnvoll® Steiiergeldverwendung" :
Weniger  Steuereinmhmen \md höhere Kosten.  aber den Luxiis eines Geschirmobils  fDr  15.00).-DM
wnl sich  die  Gmehde leisten.  Einen hobschen Luu  gömt sich hier die  SPD  - Mehrheii  obwom
vtichbgere  Dinge  in  der  Gemeinde  zu  eriedigen  sind.  Ai)ch  paßt  diese  Anschaffimg  nicm  zu  den
bekmnien Schwierigkeiten bei der Ersteuung des Nachtmgshamhdtes 1993.
Bei der Lct21en Gemeindevertretersitzung hatte Margret Körig Odosheim) für die GL die zu erwsrtende
ungenügende Aiislastung des mobflen Gechjrr¥üleis vomisgesagt.  Sie betome.  daß auf jedcr Kimes
oder snderen größeren  Festlichkeiten  mit  Bewirtung.  die Glaser von Hsnd oder einer Gmgerspolstraße
geie,_riigtwerden.EfierbestehtaiichdieMöglichkeitPfhd8Laserzubenutzcn.

reinen  Anschaffiingskosten  fmen  auch  die  Wart`mg  und  Pflege  des  Mobnes  qi   das
G¢schin miß immer vollständig ersetzL werden und eine Betreuungperson ist crfordcrlich.

Es  ist  zu  befnrchten.   daß  Verzimmg.  Betreuung  und  Folgekosten  weit  höher  üegen.   alg  die   zu
erwartenden   Einmhmen.   Mt   diesem   Geld   kömten   3   Dorfgemcinschaftsmiser   mit   lndustrie-
pülmsschinen    ansgerüstet    werderL    was    wesentlich    shnvouer    ist.     Angesichts    notmdiger
Hai)daltstinp arungen ist die Anschaffiing eines Ge§chimobils `invermtwortüch.
Absdmmi)ngsergebnb:
Dafnr:        SPD(10)                 Dagegen:      GL(4).      CDU(3).     FWG(1).

Orts b elrat Moshelm:
Verschiedene   lnitiriven   der   Gemcingchaftsme   Rssenppitze" 8n der fflgershmser  Straße  sü]Tmc
Hochland-Fuldstal hzl die GL-Gtmeindevertneterin
Margret König im Ortsbeirä Morieim vorgebracht.
Ein Amag t>efiLßte sich mit dcm An§ban der Keh-
renbergstraße,    einschließlich    der    Einfbhrt    der
Stmße  "Ziir  Schniftl".  Die  GL  schlug  ai)ch  vor.
daß   die  im  Neubsngebiet  fiegende   Straße   "Zm
Schmifel" mit Schott« eingeebnet und ausgebesgert
irird.   Da  der  Cmsbeirz±  wegen  der  snfmcnde'n
Erschüeßungskosten      for      die      Anlieger      der
Kehrenbergstmße e" deren Meinung erffagen will,
wL'`| der Beschluß  fnr einen Ansban noch nicht
£i3dDe:äe: Anlieger seil  der letzlen  Sitzung in
Zmninft einen Anten von 90% der Kosten bei dem
Ausbau  erbringen  müssen.   verleuert   rich  deren
Antefl  bei  einem  späteren  Anst>an  (vorher  75%).
Einem  weiteren   Antmg   aiif  Tenvenohrumg   des
Gmbens am Grundstück "Zu

der   Ortsbeirat   z\L   hGtllerweüe    haL    rich    al}er
Bürgemeister    Stöhr    gegeii    ehe    Verrohruns
aiigesp":hetL  wefl inm  richt  genai  wisse,  wo
welche Erdkabel verlegt rid.
me  voii  dcr  GL  Ho€hlmd-Fuldatal  geinTLschten
Ausbessernngssrbeitm   am   undichten   Flachdach
des   DGH's   sollen   behobcn   werden.    Die    GL
Hochlmd-Fuldstal       fordert       ebenfbll§        eine
D`mstabzugshalbe fnr die dorige Küche.
ErfieDt zeigte  sich  die  GL  dsrüber.  daß  aiifgr`ind
df* Vorschüge von MErgret König;
-die Beseitig`mg deg Zmines z`m Grundstnck Haii`
h der Felsberger Straße  bercits erfolgt ist.
-die Abffllkontriner von der Breuerschen Scheune

(G¢fmr     hembfuender     Ziegel)     hinter      der
RaiffgiE"cheune aufgestem wurden

Ihre Ansprechpartner:
Be[ serorth                           Wolfgang E g€i`er
Dagobertshausen
Malsfidd
Ma]steld
Moshelm
Omelm
Slpperhausen
Sliißubenpode

Loffl Kothe
Dr. Johannes Hqyn
B o do Rlemen schnel deT
MargDstKönlg
Reb»r Lamp.
Hans-Joachbn Hodke
GkThard Weber

OS66+6613
05661-2752
0S661-17ls
OS66l*400
05662-3680
0S66l*786
05685€338
0568S-272
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Wasserpreis
Erhöhung der Wasserbenutzungsgebühr um 0£5 DM/Kublkmeter:
Aiif d€r Gemeindevertretritz`mg ain 21.10.1993 8timmten die GL-Vertreter rit der SPD   und der FWG
fnr die otien genmnte Eriöhmg. Warum?
Nach dem hessischen GfmdwEsserabgabcngesetz inuß die Gemeinde Mslsfeld at) 01.01.1994 mr jeden
geförderten  Kubi]metcT  Trinki`rasser  0.20  DM  mehr  a[i  das  Laiid  äbfohren.  m  nu  ca.  80%  des
geförderten Trinlmrsssers vedmift  werden Orifferenz = RnckpüwasBer,  Feuerwehrwüser,  Verluste
düch Rohri)mche etc.) bleiu fnr die Gemeinde nu die Wahl. diesen Gebührensatz tm 20% erhöhi m
die  Endvefbr"cher  wefieizugeben.  Eh  Ansdeich  ais  der  GemeindekzEse  scheidet  angerichts  der

T#===n3.=ers=nF|¥=thß£:::::gTd'=d&e±Fi:==i::ääonEÖ¥st='ffso:#t'j:t
Gemehde,
a)  die  Differenz  zwi§chen gefördertem  uiid  veriaiiftem  Wasser  so  weit  vtie  möglich  2u  reduzieren
(ungeachLet der Tatsache, daß rie h mderan Gemtinden in ähnlicher Größenordnunge üeg[) und
b)  dafiir 2ü sorgen.  daß möglichst viel von dm nach  Wiesbaden gezahllm Geld für wasserspsrende
Maßnahmen wieder in die Gemeinde zurückffeßt (dafnr ist dieser Fonds vorge§ehen).
me   CDU  lehnte  diese  Erhöhimg  b  miL  dff  Begründung.   es   hmdele   rich  um   ehe   "rotgrüne
B esrnLensteuenbesd]affimgmaßmhme ". Sie vergaßen driti fo|gmde8:
-dieses   Wasserabsabengesetz   wurde   brits   von   der   vorherigen    "schwnzen"   Landesrerienmg
weitgehend ai]sgesibeitet (nsdi dem Vofbnd des CDU-reriertm Bsdm-Württemberg)
•und  rie  n\achtcn  kdnen Voischlag.  woher  die  Gemeinde  die  zim  Aiisgleid  nötigen  Fhm2miüel
hemehmen son.
Wir sind dcr Anffisgimg: Gemeindevertreter sind richt nur dem Wohl jedes einzelnen Gemehdsgliedes
vcrpmchtet (anch wem dss eirige Wählergtimen bringen kmnl) sondm h gldcher Weise dern Wohl
des Gmeinwesens insgesml
Zi)m Verglclch -Gebnhrensäze in dm benadbarten Gemeindenje Kubilmeter W888er d) 01.01.1994:

hfflad
Fel§t"
Köde
Spangenbeö
GrLmwss8"grk

220DM
3J0I)M
2,SODM
3,OODM
3JOI)M

OtisbelmtBelserorth:
An dicser Stelle müssm vb diderigen enttbsden
die jetzL glmiberL daß wir nun mehrere Spalten, mit
den   schon    so    oft   dishrierten    Themen   irie
Kori>machemuseum  oder  der  Umgestalt`ing  der
Mühle. belegen.   Dcm zu dem Zeitpünn a]s  diese
Otiekte       beschlossen      w`rim      iirar       die
Gemeinschaftsliste polirisch noch richt alriv, daher
wonen  wir  uns  aif  die  znlmftigen  Aiifgaben
konzentrierm.
Es    i`/urde    von    dcr    Gmeinschaftdiste     am
2l.September  93   eine  Ai)sbessening  der  Treppe
zwishen  Mühlenstmße  -  h  der  Selle  -  bemtragL
(neben  Kinderspielp]Etz  gelegen).  Diese  bailiche
Maßnahme   tyiirde   verschobm   weil   in   diesem
Bereich  erst  Baime.  die  eine   Geffihr  darstenen,
geffim      bzw.      a]isgeüchLet      werden      mossen.
Desweiteien wurden von uns äm

`J
November   93    folgende   Antrige   im    OTtseiri
B eiseförth ehgebracht:
-Veriegung     der     Wertstoffbehälter     aus     dem
hochwassergefihrdetm  Gefmrenbereich  um  eine
Verschmutzmg  der  Fddzmie]L  irie  beim  let2ten
Hochwasser, zu veriindcrtm
-Wefterhin     besntmgt     die     GL     ehen     ver-
kehrsbenihigten      Ai)8bau      der             Brunnen-
stiaße/Bnckenstraße. merzD ist es notwendig.  daß
der       Gmeindevorstmd       die       erforderlichen
Kandb8]msßnahmen     plmt.     Dementsprechend
müssen   die   weiteren   Schrifte   in   Hinblick   mf
Büigersteig und Rmdbebamng mit den j ewefligen
Anliegeni  eingel¢et werdcn.Dabei hoffi  das  GL-
Ortsbeiratsmitglied   Woffgang    Egerer    mif   die
Unterstützung   der   SPD-   und  CDU-Verbeter  im
Ortsb€iraL.
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F euerwehge"ehai]s in Mosheim
Ehe ''uendlkhe" Ges.chlchte:
Dle Moshelmer Probkme:
1.  Die  'Breuer§che"  Scheune  aristorisch  wertvoll
aber baiiffillig, zur Zeit noch in PrivaLbesitz).
2. me Unterbringung der Feuerwehr (desolst).
Dle ldcanö3ung (auch aus Slcht der GIJ):
Die Feuerwehr wird h der Scheune uniergebmcht,
neben    einigen    Wohnungcn.    Mittel    si)s    dem

chen   DorfemeuerungsprogmmL.   ai)8   dem
ehrfonds  und  der  Denkmdpflege  machen

die Ssnierung filr die Gemeinde erschwii"ch.
Dle Reanüt:
Mosheh   wurde   bisher   nicht   in   dss   Dorfer`
neuerungsprogramm  aiifgenommen.  die  Chmcen
dazu sind h sbseht>8rer Zeit richt günrig.
Dle Frage:
Ist  e§   fnr   ehe   Aiifiiahme   ri   dss  Dorfemeue-
rungsprogrsmm    ta]rigch    richtig.     die     Feuei-
wehmutzung der Scheune in den Vordc"md 2u
stenen?   Ist   das   fnr   ehe   möglide   A]ifiiahme
hilffeich   oder   verhindert   es   diese?   Es   spricht
einige§  dsfür,  daß  ein  bedeutendes  Öffendiches.
gemeinnütziges   Hojekt   eine   Aiifimhme   fördern
kmn.    mdereEeits:    "...18ssen    sich    8]]s    diesen
konkreten Anliegen mein keine Prioritffen flr eine
Aiifi`ahme     ableüen"(8o     Wohnmgsbamriister
Jordm brieflich m MdL Siebert). Und - da für dm

Ortsbeirat Ostheim:

:T-`_i:-

Bsn    von    FeuLerwehrgedtehmsem    Mttel    dcs
Feuerwehrfonds bereit steheiL kmn sich das Land
einem     dersr(     zweckgebmdenen     Dorfemeue-
rungsvorhsb en eher entziehcn.
Dlc   AJternatlven   mr   Lösut)g   wenlgstcns   des
Fetierwehri]robletns:
1.  Neubai  aiif  der  "grünen.  Wiese  Oisher  kein
geeigne(es Gr`mdstück gefi]nden. außerdem teucT) =
2.    Nutzimg    des    dten    Feuerwehrhaiises     am
Sportplstz     nah     relriv      kostengünstig      zu
veri`üklichenden    Umbsii.     (ALLs     Kreisen     der
Feuerwehr   selbst   voBeschlagen`    von    der   GL
aifgegriffen,    inzwiEchen    aber    vom     eigenem
Onsbeirat und der Feucrwehr selbst verworfen).
Bnrgermelster Stöhrs "Patentvorschlag" (IINA
vom 22.10.93):
me Feuerwehr wird so schneu i`tie möglich in der
Breueischen"  Schehe  untergebmchi  such  ohne
finsnziene Zusagen von dritter Seüe.
D]c Gefahr:
me   Gmeinde   bleibt   aif   der   Smiening   der
Scheune    ''ohne    jeg]cl)c    ZLi3chosse     stticn"
(Kosten von der CL Hcx:hlmd-Fuldatal gcschaLzi: 2
bis 2,5 Mo. DM).
ne Gemeinde muß mißerdem das gemeindecigenc
Hus ain Sporiplatz mterhdten.

Sie es schon t>emerit? Bei iins hat rich sü April ehiges bewegL  n mseier Ortspolitik haL's
peisonene Vermderungen gegeben. me Gmehschaftsliste Hochlmd-Fddzlal komte mit Reiner

Lmpe  -Cmro"eher-  tmd  Holger  Ackermam  -Schriftfnhrer-  zwei  irichtige  F`mkfionen  h  neuen
Ortsberi eimehmen. h den sefidm abgehaltenen Ortsberissttzmgen i]rudm viele P`mkte behandelt.
menmter fillt u. a. die Vorstellung des Plans znm Bm des Bürgcrsteiges in der Mosheher Straße. Da
das Gesamtprojekt wegen Wider"ichs richt im Plmfeststelhingswrfihren d`nchgezogen werden kann.
vrird   mil   dem   8"   ab   der   Sattelgssse/Mosheimer   Straße   h   nschstm   Jahr   begonnen.    Zu
Verkehrsbemhigung im Oberdorf wiirde von Reiner Lanpe  eine  Anfige m dm Gemehde`.orstmd
gerichtet,  dort  ehe  30  lmfl-Zone  eirLziirichteii  Da  es  sich  hier  nin  dn  geschlosscnc§  Wc.tmgebiet
handeli  kömen demnachst die  Schilder aiifgesteut werdm  Anf unserem Friedhof t]rurde  die  Hecke
z"tischen  alLem  und  neuem  Teil  von  Fritz  Sommer uid  Reiner Lampe  entfht  -  als  vorbereitende
Maßnahme  zum  8"  des  Wege8,  der  mit  Verbmdstehpflsster verleg[  i]rird.  Deswei(eren  wird  ein
Rsdweg (R  10  von Homberg nach Malsfeld,  8nf vorhmdenen Wegen und  Stmßen  duch  "heim
führend,  mft  Radwegschildem  gekennzeichnet.  An  der  Gemarkungsgrenze  zwischen   Ostheim  `md
Sipperhaiisen  hat   die   vemr88dende   Fima  anf  Wmsch   des   Onsbeirzde§   ehen   zitgeschobeTien
Flutgraben  trieder  in  ordnungsgernaßen  ZLLgtmd  versetzt.   Zahlreiche  kleinere  Drige   könnten  mf
lnitiaive des Onst)eirates duch Gfmeindearbeiter erledigi werden. wie z. 8. das Erichten eincr Trcppc
zwtischen Hochlmdhaue und BolzplaLz. m Eigenlei§stung soU demnächgt unsere Bushd[estelle gestrichen
werden.
Wenn snch richt alles sofort erledigt wqden ksnn. so irird der Ortsvorsteher Reiner Lanipe alle ofrenen
FTfipen {m  A`ipp. t`f!t`altfm iitid  mi ihrp.T T.^sriiiip rid.lm
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Ortsbeimt Malsfeld :
In  der Niedsischrift übcr die  ordenmde  Silzimg
des Or(8beiiates mfüd vom 15. Sqptemt>er 1993
ist  unLer  aiiderein  2n  lesan:  "  dcr  fir  heute
einbenifenen    Sitznng.   zn   dfr   ordmingpgemaß
eingehden wai, 8hd ersclrienm:
a) (Es folgt eine Anffmmg der Ortsbeirst8-

ritglieder)
b) von Sciim d« Gemeindevertretmg/Ge-

meindevorgtmd
nlemand   !                   .

Dsrm nßi rich gehr Hcht erkennegi, irie emst der
"sbeirst h Mdsfeld von dm Gemeindegremien
gmommen rid.
Dsvon   aiisgehend.   daß   der   Ortst>eirsL  mi£   dm
Eklangen des jcwefligen "stdes betm]t ist und
somiL  ein  Bindegfied  zwischm  den  Bürgem  tmd
den Gemeindegremien heistenen soU. ist ersichtlich
welchcn    Stenenwert   dm   BdgeTwme   hier   in
Mslsfüd hl
üebe  Mibürger,  wendm  Sie  rich h Dingen  die
`mserm Oitsttil betreffen  an den  "db¢ri und
vmcn Sie m dadnrdh mri Gerid`L Wff me
somm ms nicht vcm dm Gedmken lüm la88en:
"e. da oben machen Bowieso wa3 rie wonen", -
scrndem betefligen Sie rid imd iriricn Sie aHv m
der Gemeindqbüfik mfi md dnrfen wir richt
mir  Fordcrungen  steneq   scmdem  mnssen  auch
selbst  Hmd  mit  mlegegi  un  ui€er  Dorftild  zn
erhaltcn  und  zn  versdönm  lch  denke  hierbei
insbecondcre  m Öffhifide Briche  irie  Bänke,
Bürgersttige, Rdb"en und ähnlides.

lm C"beiraL windm folgmde 'memm behmdelt;
1. VeriegLmg der Contriner sns da Cmmüe hhter
dm  Ba]]hof deg  üen  Gmddehapses  im  den
qptischen Eindrüd[ des C"bndes zn `nriessem
2.     Vdeguig     dcr     Contriner     vcr     dm
Friedhofütgmg   zm   gegenübediöendm   Hn-
mündmgsbrich  dcr  Straße  zmL  FhdaFgarten
trim Gmd"d deg mengmeinde drit dq
Friedhoftingmg richt rie der Ehgmg zn ehem
M0nplatz   wim   Femcr   wird   ein   zBSB2licher
Stmdort

am     Bahnhof     vorgegchlagen.      da     die     jetzL
vorhmdenen  Behflter  nicht  genügend  Kapazim
hdbm.   Sollte   e8,   mis   welchen   Grondm   a]]ch
immer,   richt   möglid   sein   die   Contrinsr   zu
vedegefi,     8o     konnten     rie     zumindest     mit
Sicnt>1endm veisehen werden.
3. An&en\ing einer hformrionswmd für Vereine
fb       die,       enlgegen       der       Aussqge       deg

:_::::a-_.l:
GemeindevorBtmds,    8ehr    wohl    eh
t)estehL. Her bietet rich aiL  diese düch di
interessierten Verine in Eigenleistung zu erBtellen.
me Gemdnde müßte nu ehen geeigneten StmdorL
findm und das Baimsterial zur Vermgung steuen.
4.  Reinig`mg  der  Gullys  in  dcr  Bdmhofimße,
dmft  das  Oberflächenwasser irieder ungehinderi
abfließm kam
Uhri>hmäg dsvon soiite rich die Gemeinde dmim
t)emnhen.   daß   der  Zustmd   des   provisorischen
S chottgipqkpldzes verbesseit wird.
Wtiteririn  müßte  die  Beleuchtung  deg  Bahnhof-
und     Pqkpl8tzbertichs     wesentlich     verbesser(
werden.
5.  Es  ist  notwendig  zu  klbeii,   was   mi£   dem
Bahngelmde     dcr     ehemdigen     Kmonent>din
geschehen son. Mödid m z.B.  ri Wmder- /
oder Radweg.

Liebe Btlrger: Sollten Sie Vörschlage hriben die irir
in unser Dorf chbihgen könneii scheuen Sie rich
nichl    unser    Mtgied    der    Gmeins
Hochlmd-Fddatal   und    Ortsbeirdsmjtgliedu
Cbtstd mffld.

Bodo RLemcnschnclder, (0 56 61) 84 00
üEupredgdL
Wir von deg GL   sind dq Anffisgung das  es  anf
dfzr  Cmstbene  keine  schwsrze,  rote,  bunte  oder
ande"ffiririge Poffik geben muß.  8ondem daß  es
rid        aisschließüch        mi        sachorienfierie
Angelegenhdtcn dreh| die hier behmdü werden.
Wir  dürfen  nicht  mes  dm  "Profig'  üt>erlassen,
scmdm  mit  gegundm  MenEchenverstmd   Belbst
rmd anlegen.

:;:?-=.:=Le.

Übrigens
me Gmehsdhaftsüste üd die Deüsde Bmdesbrin msdhreiben. `m in Etfihmg zu bringeiL weldie
Vörstdlungen §!± bezü8lidi dcr ringdegLm Bdinriagen um MäLsfdd md Beisem hst.
Unvermf:üch sonte jedoch die Fima, die dm Bdhnkdrper dmontierl hst, dss Al"erial und aud`
die `imweltgefihrdmdm Stofib, irie z 8. Ölkmister, beeeitigen.
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Ortsbeimt Dagobertshausen:
Zahlreiche    An"ge    und    lnitisLivcn    hst    die
Gemeinschaftme   sü   ihrem   Einzug   in   den
OrtsbeiraL Dagobertshai)sen eingebrscht. Das Tean
vom      Ortsvorsteher      Lothff      Kothe,      Beiner
Stellveitreterin Ksrin Kellner,  Hsrmu[  Hom  und
Schriftfnhrer Dietmsr Lanferswefler hat gemeriLBm
miL dm beiden  SPD-hfitgliedm nur  einstinmtige

:o;:!E:jo:bkdueTffl¥#h##¥
-Straßena]]sbesserungen in der gessmten Ortslsge.
-Feldwegebau    (Teerung   eines   Teilgtockcs   von
l80m in Höhe der Feueiwehimtte)
-Ansbe88erungssrt)eiten  am  KinderBpielplftz  und
Bolzphtz
-InEtalliening einer sritm Anlage in das
gemeindeeisene Hsi)s m der lfilgerm. Str.
m Eigenleistung wiirden  tmter reser Mthilfe  der
Bürger.   h   zwei   Ad.beitseiiigctzen.   Kandschachte
gesmbd    der    Zhm    am    SpielplEtz    rieder
siifgesteut.          die          Wippe          instmdges et2L
Abwasserinnen und die Ortseingbge garehigt.
Anch wciterhin setzL sich die Gemchschaftdiste für
das Anlegen eines Gehweges mit Psrimoglichkeit
h    der    Malsfelder    Stmße    im    Bertich    der
Grmdstücke Goldhndt, Gombert und Manrer ein.
Einen  entgpmechendm Anßag dcr GL h"m  SPD
uiid CDU  im  Gmrindepalment  pbgdehnL  Für
1994  wünscht  die  GL  die  Anfi*elllung  von  zwei

en  und   die   Amchaffimg  von  zwei
allkörben     mit     Stmdem     snf     dm
tz".   Da  dic   Kirchengemeinde   Aiisbesse-

rungBsrbeitm   am  Khchtum   vomehmen   wrid.
sout¢

ei)ie    Eheuerung    des     Weuerhshns    und    dcr
Wettrihne         siif        dem         Kircl`mmdach
vorgenonmen werden.
Weitere  Wunsche  `rind  die  Anfstellung  von  zi+.ei
Lunpen zwiBchen Höhmstraße und Sch"zenhm».
soirie die Anpflmzung von Obstbdimen anf zi]rti
Grundstücken der Gmtinde h Rjchtung Malsfeld.
Da    die    Gmeindc    h     diesem    Jahr    kcine
Gsitembfille mehr  mmLge(tüch  sbholl  sbeT  auf
Anfordmng einen Contriner mr eine Gebühr von
60.-DM plus DeponierüngBkosten bereilstem  wird
der Oit8beirsL mf Vorgchlsg der Gmehschaftsü`qte
die     Abfiihr     im     Heibst     1994     cigenstandig
organirieren.  Bürger  die  ihre  Gsr(embtbllc   nch(
gelbst   kompostie(en   kdnnen   moßtm   tie   sonst
selbst  zu  Zwischenlagerst"e  nsch  Sipperhg]scm
bringen.
Vom  Cmsberi  werden  fokendie  EigeTncistungen
beabsichfig|  zu  denen  der  Gcmeindcvorgtmd  in
ehem Schreiben m dm Ortsvorsteher h Rahmen
der       bertitgestemm       Hamhltmüel       seine
UhlerstützDng zDgeBsgt haL.
• Streichmg der Friedhoßtirigang"r
- erietigl)
-Instmdsetzung des Zmes ain Spielpldz
-Neunifi}etzung der Treppe vom Lindm-
pl8tz zm Kirchhof

-Zmm am Hms-Lockert-Platz:
ansbesgem, befestigm md dreichen

-Neugestaltung des Bnmenplatzeg mn
HaBmLückert-Plstz
me   Arititm   souen   in    1993ß4    duchgeführt
werdcn. wobei die Mfflffe  dcr Büigcr mgestrebt
wird.

Kurz berlcEitst:
DgB  LindeTdest    des     Ortsber*es    Dagobertshsi)sen  am  31.  Aiigust   1993  erbrachle  ehen  Erlös  vc.n
1180,-DM.  Wie  Ortsvorsteher  Lothsr  Kothe  brichtcte  sollen  die  mtiel  im  Cm  veiwcndet  wcrdcn.
Gqlm(  sind    Zusd+ü88e  ffir   Eheuermg    von  Wetteffihne/-hdhn  h  Hohe  vc]n  800,-  DM  und  vcrn
Bskeüballkörben aif dem TBolzplatz" mr 200,-I)M.


